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Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten  Michael Dietmann (CDU) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
 
A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26164 
vom 12. Januar 2021 
über Ankunft der vom Bund geförderten mobilen Endgeräte aus dem 
DigitalPakt Schule an den Schulen 
___________________________________________________________________ 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Wie viele der im Dezember 2020 in Berlin an die Schulen verteilten, aus dem DigitalPakt Schule mit 
Bundesmitteln finanzierten 20.000 Endgeräte sind an folgenden Schulen eingetroffen (bitte 
aufgegliedert nach den Schulen und den drei Endgerätetypen)? 
 
 12G09 Grundschule an der Peckwisch 
 12G20 Grundschule am Vierrutenberg 
 12G26 Märkische Grundschule 
 12G27 Chamisso-Grundschule 
 12G32 Charlie-Chaplin-Grundschulen 
 12G33 Lauterbach-Grundschule 
 12K02 Bettina-von-Arnim-Schule 
 12K12 Campus Hannah Höch (Gemeinschaftsschule) 
 12S03 Lauterbach-Schule 

 
Zu 1.: 
 
Die Schulen 12K02 (116 Endgeräte) und 12K12 (346 Endgeräte) wurden am 
09.12.2020 beliefert. Beide Schulen habe Apple iPads der 8. Generation erhalten. 
 
 
2. Wie viele der weiteren 20.000 digitalen Endgeräte, aus der für den ab dem 4. Januar 2021 
vorgesehenen nächsten Verteilungsrunde werden an die in Frage 1) aufgeführten Schulen verteilt (bitte 
aufgegliedert nach den Schulen und den drei Endgerätetypen) und wann werden die Geräte in den 
Schulen verfügbar sein? 
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3. Wie haben sich dadurch die Werte für die unter Frage 1) aufgeführten Schulen in der Tabelle 5 der 
Beantwortung der Anfrage Drucksache 18/25 330 verändert? 

 
Zu 2. und 3.: 
 
Es ist geplant, im Februar 2021 alle mobilen Endgeräte – für die oben genannten 
Schulen sind dies Apple iPads – auszuliefern. Die jeweiligen Liefertermine können erst 
nach Wareneingang beim Zulieferer festgelegt werden. 
 
Die folgende Tabelle gibt den Stand wider, der nach Lieferung aller mobilen Endgeräte 
erreicht sein soll – verglichen mit dem Stand der Anfrage Drucksache 18/25330. 

BSN Schule 
Drucksache 

18/25330 
Nach Lieferung aller 
mobilen Endgeräte 

12G09 Grundschule an der Peckwisch 0 113 

12G20 Grundschule am Vierrutenberg 1 47 

12G26 Märkische Grundschule 21 103 

12G27 Chamisso-Grundschule 0 377 

12G32 Charlie-Chaplin-Grundschule 0 267 

12G33 Lauterbach-Grundschule 16 495 

12K02 Bettina-von-Arnim-Schule 0 116 

12K12 Campus Hannah Höch (Gemeinschaftsschule) 10 346 

12S03 Lauterbach-Schule 0 59 

 
 
4. Hält der Senat die Ausstattung der unter Frage 1) aufgeführten Schulen mit mobilen Endgeräten 
damit in Hinblick auf die pandemiebedingten Unterrichtsausfälle und die Ausstattung benachteiligter 
Schülerinnen und Schüler insbesondere des Märkischen Viertels für ausreichend? 
 
5. Welche Bedarfe an mobilen Endgeräten haben die unter Frage 1) aufgeführten Schulen ursprünglich 
jeweils gemeldet, wer hat die Bedarfe geprüft und letztlich eine Zielgröße für die jeweilige Schule 
festgelegt und wie hoch sind diese bewilligten/ festgelegten/ anerkannten Zielstückzahlen für jede der 
Schulen? 

 
Zu 4. und 5. 
 
Die Abfrage fand über die Schulaufsichten statt. Alle Bedarfe, die von der 
Schulaufsicht weitergeleitet wurden, konnten berücksichtigt werden. 
 
6. Welche der drei beschafften Gerätetypen hat die Möglichkeit zur Nutzung mit einer (ggf. auf eigene 
Kosten beschafften) SIM-Karte? 
 
7. Sofern es Geräte mit nur einer Möglichkeit über LAN/WLAN-Nutzung gibt: Warum geht der Senat 
davon aus, dass gerade bei benachteiligten Schülerinnen und Schülern ein heimisches LAN/WLAN 
regelmäßig vorhanden ist? 

 
Zu 6. und 7.: 
 
Sämtliche der für die unter Frage 1 aufgeführten Schulen beschafften mobilen 
Endgeräte haben die Möglichkeit zur Nutzung einer SIM-Karte. 
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8. Wie stellt der Senat sicher, dass der sachgerechte Umgang durch Lehrer und Schüler einen 
maximalen Lernerfolg ermöglicht? 

 
Zu 8.: 
 
Um den sachgerechten Umgang sicherzustellen, werden die mobilen Endgeräte 
zentral über ein Mobile-Device-Management konfiguriert und installiert. Für den 
technischen Support stehen externe IT-Experten zur Verfügung. Bei weiteren Fragen 
und Anregungen können sich die Schulen wie gewohnt an die Unterstützungsstelle 
des DigitalPakt Schule wenden. 
 
An jeder Schule nimmt eine Lehrkraft (ITB) die pädagogische Betreuung wahr. Dies 
beinhaltet die Konzeptarbeit sowie Abstimmungen mit der Schulleitung und den 
Fachbereichen. 
 
Zur digitalen Schulorganisation und Unterrichtsgestaltung stehen den Schulen 
zahlreiche Materialien wie beispielsweise Fachbriefe sowie entsprechende Angebote 
im Rahmen der regionalen Fortbildung zur Verfügung. 
Auch die IT-Regionalbetreuerinnen und IT-Regionalbetreuer unterstützen die 
Schulen bei der Erstellung von Medienkonzepten und deren Einbettung in die 
schulinternen Curricula. 
 
 
9. Welche der unter Frage 1) aufgeführten Schulen hat – mit Bezug auf die Tabelle 2 der Beantwortung 
der Anfrage Drucksache 18/ 25 330 - inzwischen bereits die neuen, am Beantwortungstag 2.11.2020 
bereits bewilligten Server erhalten? Was sind die Gründe für die bisher nicht erfolgten Bestellungen 
oder Lieferungen? 

 
Zu 9.:  
 
Folgende Server wurden bereits entweder bewilligt und bestellt oder geliefert und in 
Rechnung gestellt. Bestellungen werden unmittelbar nach Bewilligung und 
gegebenenfalls bei Vorlage der Vergabeunterlagen ausgelöst (siehe untenstehende 
Tabelle). 
 
Die 12G33 und die 12S03 bilden eine Kooperationsschule an einem gemeinsamen 
Standort und nutzen daher ein und denselben Server. 
 
Lieferschwierigkeiten des Chipherstellers sowie das allgemein hohe 
Bestellaufkommen auf Grund der Pandemie verzögern die Server-Lieferungen. 
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BSN Schule Status 

12G09 Grundschule an der Peckwisch Bestellt 

12G20 Grundschule am Vierrutenberg Geliefert und abgerechnet 

12G26 Märkische Grundschule Wünscht keinen Standardserver 

12G27 Chamisso-Grundschule Bestellt 

12G32 Charlie-Chaplin-Grundschule Bestellt 

12G33 / 
12S03 

Lauterbach-Grundschule Geliefert und abgerechnet 

12K02 Bettina-von-Arnim-Schule Bestellt 

 
 
 
Berlin, den 2. Februar 2021 
 
 
In Vertretung 
Sigrid Klebba 
Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie 


